TOP O 4

Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1193/2020/MO/BYV |

Fachbereich: Finanzen Datum: 11.08.2020
Bearbeiter:  Angelika Siegfried AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 16.09.2020 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 29.09.2020 offentlich

Prufung der Jahresrechnung 2019 und Feststellung des Ergebnisses fir
die Gemeinde Moorrege

Sachverhalt:
siehe Niederschrift Gber die Prifung der Jahresrechnung 2019 vom 03.08.2020

Stellungnahme der Verwaltung:
- gemal Anlage -

Finanzierung:
- entfallt -

Fordermittel durch Dritte:
- entfallt -

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt/Die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung,
die im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in HOhe von je
7.593.800,14 € und im Vermoégenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Héhe
von je 798.210,10 € abschlieft, fest.




Balasus

Anlagen:
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung

Niederschrift Gber die Prifung der Jahresrechnung 2019



TOP O 4

Anlage zur Jahresrechnung 2019 der Gemeinde Moorrege
Erlduterung nach § 93 GO

Nach § 93 GO ist die Jahresrechnung zu erldutern. Nach der Ausfiihrungsanweisung
zu § 37 Gemeindehaushaltsverordnung sind insbesondere die wichtigsten Ergebnis-
se der Jahresrechnung und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den
Haushaltsansétzen in einer Anlage zur Jahresrechnung zu erkldren. In den folgen-
den Ausfiihrungen werden Abweichungen erwihnt, soweit sie den Betrag von 2.500
€ (berschreiten.

1. Allgemeines

Nach dem Jahresabschlussergebnis betragen die Solleinnahmen und Sollausgaben
im Verwaltungshaushalt je 7.593.800,14 €, wéahrend sich im Vermdgenshaushalt Be-
frage von je 798.210,10 € ergeben haben, so dass das Gesamtvolumen
8.392.010,24 € betragt. Das Haushaltssoll fiir das Haushaltsjahr 2019 belief sich inkl.
Nachtrag im Verwaltungshaushalt auf 7.352.800 € und im Vermégenshaushalt auf
378.300 € = insgesamt 7.731.100 €. Der Haushalt 2019 sah laut Nachtrag eine
planméBige Entnahme aus der allgemeinen Riicklage in Héhe von 13.500 € vor.

Der Haushalt 2019 beinhaltete im Vermégenshaushalt insbesondere anteilige Brand-
schutzmaBnahmen fiir die Grundschule (100.000 €) und den DRK-Kindergarten
(40.000 €), die Errichtung einer E-Ladestation (37.000 €) sowie kleinere Investiti-
onsmalinahmen.

Im Verwaltungshaushalt war das Gewerbesteueraufkommen mit einem Betrag von
2.000.000 € eingeplant. Bis zum Jahresende haben sich Mehreinnahmen aus der
Gewerbesteuer in Hbéhe von 116.891,72 € ergeben. Zudem sind Minderausgaben
innerhalb des Deckungskreises ,Schulkostenbeitrage“ in Héhe von 93.780,16 € so-
wie bei den Zuschiissen fiir Kindergérten in Héhe von 52.305,66 € angefallen.
Dartiber hinaus ergaben sich bei zahlreichen Haushaltsstellen Minderausgaben so-
wie Mehreinnahmen, die zu einer entsprechenden Verbesserung des Abschlusses
gefiihrt haben.

Unter Berticksichtigung sémtlicher Einnahmen und Ausgaben ergibt sich im Jahres-
abschluss eine restliche Zufiihrung zur allgemeinen Riicklage in Héhe von
327.170,09 €. Die urspriinglich geplante Entnahme aus der Riicklage in Héhe von
13.500 € entféllt.

Damit schlie3t das Jahresergebnis um 340.670,09 € besser ab, als urspriinglich ge-
plant. Der Bestand der allgemeinen Riicklage betrgt damit 1.164.156,79 € zum
31.12.2019.

Der Sonderriicklage Ortsentwésserung (Abschreibungsriicklage) wurde die erwirt-
schafte Abschreibung fiir 2019 in Héhe von 39.686 € zugefiihrt. Der Bestand betragt
damit 457.854,81 €.

Der Gebliihrenausgleichsriicklage Ortsentwéasserung wurde zum Jahresende ein Be-
trag in Héhe von 69.303,37 € zugefiihrt. Der Bestand betrégt 188.268,17 €.

Der Gebuhrenausgleichsriicklage Kegelbahn wurde kein Betrag zugefiihrt. Da 2016
der Restbetrag von 2.037,12 € entnommen wurde, betrégt der Bestand folglich 0 €.




Die Abschreibung fir die Kegelbahn wurde nicht erwirtschaftet, so dass sich fiir 2019
keine Zufliihrung ergeben hat. Der Bestand der Sonderriicklage Kegelbahn (Ab-
schreibungsriicklage) beléuft sich unverandert auf 45.590,65 €.

Der Gebuhrenausgleichsriicklage Vorfluter wurde kein Betrag zugefiihrt. Da 2019 der
Restbetrag von 1.603,54 € entnommen wurde, betragt der Bestand folglich 0 €.

Die Gesamtsumme von allgemeiner Riicklage und Sonderriicklagen beléuft sich auf
1.855.870,42 €.

Die Gemeinde hat keine Darlehensaufnahme getétigt und ist weiterhin schuldenfrei.

Il. Verwaltungshaushalt

Deckungskreise

Die Deckungskreisibersicht stellt die einzelnen Deckungskreise mit einem Gesamt-
haushaltssoll in Héhe von 1.224.800 € dar. In den Deckungskreisen sind Im Haus-
haltsjahr 2019 insgesamt 1.097.138,49 € verausgabt worden, mithin 127.661,51 €
weniger als eingeplant.

Die Entwicklung in einzelnen Deckungskreisen stellt sich wie folgt dar:

Deckungsring 001 — Personalkosten

Das Gesamthaushaltssoll des Deckungskreises 001 fiir Personalkosten weist einen
Betrag in H6he von 430.000 € aus. Das Anordnungssoll fiir 2019 betréagt 414.949,07
€, so dass sich hier Minderausgaben von 15.050,93 € ergeben haben.

Im Vergleich zum Vorjahr (402.645,78 €) ist eine Kostensteigerung von 12.303,29 €
zu verzeichnen. Die Kostensteigerung zum Vorjahr ist insbesondere durch Tariferhé-
hungen und die Personalverénderungen bei der Grundschule bzw. Betreuungsschule
eingetreten.

Deckungsring 003 — Bewirtschaftungskosten

Das Gesamthaushaltssoll des Deckungskreises 003 fiir Bewirtschaftungskosten
wurde urspriinglich mit 203.600 € geplant. Die tatséchlichen Bewirtschaftungskosten
fir die gemeindlichen Einrichtungen belaufen sich auf 197.824,86 €, so dass inner-
halb des Deckungskreises Minderausgaben in Héhe von 5.775,14 € eingetreten sind.
Die geringfigigen jéhrlichen Schwankungen der Bewirtschaftungskosten der ge-
meindlichen Geb&ude sind gréBtenteils verbrauchs- und witterungsabhéngig.

Deckungsring 005 — Repréasentationskosten/Ehrungen

Der Deckungskreis 005 fiir Reprédsentationskosten/Ehrungen weist einen Gesamtan-
satz von 19.000 € aus. Das Anordnungssoll fiir 2019 betrégt 17.409,62 €. Somit ist
eine Minderausgabe in Héhe von 1.590,38 € eingetreten.

Deckungsring 006 — Brandschutz

Der Deckungsring 006 fiir den Brandschutz umfasst 2019 insgesamt einen Betrag in
Hohe von 35.500 €. Die Haushaltsansiétze fiir die Unterhaltung des sonstigen unbe-
weglichen Vermdgens, Geréte, Ausstattungs- und Ausriistungsgegenstiande, Fahr-
zeughaltung sowie Dienst- und Schutzkleidung wurden durch eine sparsame Mittel-




bewirtschaftung nicht voll ausgeschépft, so dass sich bei einem Anordnungssoll von
26.179,03 € Minderausgaben in Héhe von 9.320,97 € ergeben haben. Insbesondere
bei der Fahrzeughaltung sind in 2019 geringere Unterhaltungskosten eingetreten.

Deckungsring 007 — Grundschule

Der Deckungsring 007 fiir die Grundschule umfasst 2019 insgesamt einen Betrag in
Hohe von 25.900 €. Das Anordnungssoll fiir 2019 betragt 22.270,00 €, folglich
3.630,00 € weniger als eingeplant. Mehrausgaben bei Geschéftsausgaben sowie
Gerétekauf- und Unterhaltung wurden durch entsprechende Minderausgaben inner-
halb des Deckungskreises gedeckt.

Deckungsring 008 — Betreuungsschule

Der Deckungsring 008 fiir Gerétekauf und Beschéftigungsmaterial der Betreuungs-
schule belduft sich 2019 insgesamt auf einen Betrag in Héhe von 4.600 €. Das An-
ordnungssoll fiir 2019 betrdgt 4.363,33 €, so dass gegeniiber dem Ansatz 236,67 €
weniger verausgabt wurde.

Deckungsring 009 — Schulkostenbeitrdge

Das Gesamthaushaltssoll des Deckungskreises 009 fiir Schulkostenbeitrdge weist
einen Betrag in Hohe von 453.000 € aus. Das Anordnungssoll fir 2019 betrégt
359.219,84 €. Somit sind Minderausgaben in Héhe von 93.780,16 € eingetreten.

Die Minderkosten sind insbesondere auf den Schulzweig ,Gemeinschaftsschule” zu-
riickzufiihren. Da die Abrechnung der Schulkostenbeitrdge der Stadt Tornesch aus
2018 zu spét eingegangen war, wurde in 2019 damit gerechnet, dass eine Abrech-
nung fir zwei Jahre erfolgt und der Haushaltsansatz vorsorglich entsprechend er-
héht. Tatsédchlich wurden nur die Schulkostenbeitrdge fiir 2018 abgerechnet. Die
Schulkostenbeitrége fiir 2019 der Stadt Tornesch werden folglich emeut erst im Jahr
2020 berticksichtigt.

Im Ergebnis des Vorjahres 2018 betrug das Anordnungssoll im Deckungskreis
~Schulkostenbeitrdge” insgesamt 357.627,37 €.

Die Hohe der Schulkostenbeitrdge zu den jeweiligen Schulzweigen ist der nachfol-
genden Ubersicht zu entnehmen.

Schulart Soll Ist mehr/weniger
Grundschule 28.000 € 29.637,07 € -1.637,07 €
Gymnasium 200.000 € 172.515,13 € 27.484,87 €
Férderschule 25.000 € 17.390,26 € 7.609,74 €
Gemeinschaftsschule 200.000 € 139.677,38 € 60.322,62 €
Gesamt 453.000 € 359.219,84 € 93.780,16 €
Schulverbandsumlage 226.800 € 226.791,00 € 9,00 €

Deckungsring 010 — Biicherei
Das Gesamthaushaltssoll des Deckungskreises 010 beléduft sich auf 1.400 €. Das
Anordnungssoll betrdgt 1.335,53 €, so dass 64,47 € weniger verausgabt wurden.

Deckungsring 011 — Gebadudeunterhaltung Kegelbahn/Gaststétte An'n Himmelsbarg
Der Deckungsring 011 fiir die Geb&udeunterhaltung “An’n Himmelsbarg“ umfasst
2019 insgesamt einen Betrag in Héhe von 28.800 €. Das Gesamtanordnungssoll des




Deckungskreises belduft sich auf 29.037,19 €, so dass geringfiigige Mehrausgaben
in Héhe von 237,19 € eingetreten sind.

Deckungsring 012 — Bauhof

Das Gesamthaushaltssoll des Deckungskreises 012 beléduft sich auf 23.000 €. Das
Anordnungssoll betréagt 24.550,02 €, so dass Mehrausgaben in Héhe von 1.550,02 €
eingetreten sind. Die Mehrausgaben beruhen auf gestiegenen Kosten der Fahrzeug-

haltung.

Wesentliche Abweichungen der Rechnungsergebnisse von den Haushaltsansétzen

Die Hohe des Jahresabschlusses wurde malgeblich von den nachstehend aufge-
fiihrten Mehreinnahmen und Minderausgaben bzw. Mehrausgaben und Minderein-
nahmen des Verwaltungshaushaltes bestimmt, wobei bei den Einzelpositionen nur
Betrage von im Einzelfall mehr als 2.500 € aufgefiihrt sind.

Auch, die sich aus dem Sollabschluss ergebende héhere Zufiihrung vom Vermé-
genshaushalt an den Verwaltungshaushalt ist unberticksichtigt.

Mehreinnahmen iiber 2.500 €

21110.140000 | Mieten 6.978,37 €
33200.110000 | Eintrittsgelder 4.505,40 €
46400.171000 | Betriebskostenzuschisse U3 des Landes 23.260,00 €
70000.110000 | Benutzungsgebihr fiir die Schmutzwasserleitung 43.810,54 €
90000.003000 | Gewerbesteuer 116.891,72 €
90000.012000 | Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 5.060,00 €
Minderausgaben iiber 2.500 €

Deckungskreis | Personalkosten 15.050,93 €
Deckungskreis | Bewirtschaftungskosten 5.775,14 €
Deckungskreis | Brandschutz 9.320,97 €
Deckungskreis | Grundschule 3.630,00 €
Deckungskreis | Schulkostenbeitrage 93.780,16 €
13000.500000 Gebéaude- und Grundstiicksunterhaltung 3.928,76 €
13000.717010 ZuschuB fir den Erwerb des Flhrerscheins KI. 1| 4.541,49 €
21110.500000 Gebéaude- und Grundstlcksunterhaltung 20.986,99 €
43100.590000 Seniorenbetreuung 3.556,00 €
46400.500000 | Gebaudeunterhaltung 8.752,23 €
46400.717000 | Zuschusse fiir Kindergéarten 52.315,66 €
61000.650000 Kosten der Bauleitplanung 6.369,56 €
67000.510000 Unterhaltungskosten 10.528,02 €
70000.510000 Unterhaltungskosten 30.365,68 €
77100.500000 Unterhaltungskosten 16.644,83 €
90000.810000 Gewerbesteuerumlage 13.019,00 €
91000.850000 Deckungsreserve 5.000,00 €




Mehrausgaben iiber 2.500 €

21110.540010 | Kosten der Gebaudereinigung 5.784,22 €
46400.672000 | Kostenausgleich nach dem Kindertagesstéttengesetz 11.745,73 €
56000.510000 | Grundstickspflege 3.526,48 €
63000.510000 | Unterhaltungskosten 10.199,50 €
69000.713000 | Umlage der Wasser- und Bodenverbénde 6.241,34 €
70000.713000 | Umlage an den Abwasserzweckverband 5.262,65 €
72000.540000 | Beseitigung von Gartenabféllen 12.438,47 €
90000.832200 | Amtsumlage 20.875,33 €
Mindereinnahmen iiber 2.500 €

21110.162200 | Personalkostenerstattung Bundesfreiwilligendienst 3.000,00 €
81700.220000 | Konzessionsabgabe 6.911,63 €
88000.140000 | Mieten und Pachten 3.095,47 €
90000.010000 | Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 3.841,00 €

Der Haushalt sah im Verwaltungshaushalt bei der Gewerbesteuer eine geplante Ein-
nahme in H6he von 2.000.000 € vor. Durch Gewerbesteuermachzahlungen fiir Vor-
jahre und angepasste Vorauszahlungen konnten Mehreinnahmen in Héhe von
116.891,72 € verzeichnet werden.

Der Anstieg bei den Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer (2016 = 2.150.888
€ 2017= 2.344.717 €, 2018 = 2.518.267 €) ist im Vergleich zu den Vorjahren nicht
mehr so stark ausgefallen. Fir 2019 haben sich Einkommensteueranteile in Héhe
von 2.576.159,00 € ergeben.

Der Haushalt 2019 sah laut Nachtrag eine geplante allgemeine Zufiihrung vom Ver-
waltungshaushalt an den Vermégenshaushalt in Héhe von 322.300 € vor. Unter Be-
riicksichtigung samtlicher Verdnderungen in den Einnahmen und Ausgaben des
Verwaltungshaushalts ergibt sich eine zusétzliche Verbesserung in Héhe von
349.028,71 €. Der Uberschuss des Verwaltungshaushalts beléuft sich fiir 2019 somit
auf 671.328,71 € (freier Finanzspielraum).

Ill. Vermégenshaushalt

Mehrausgaben des Vermdgenshaushalts iiber 2.500 €

70000.935000 | Abwasserbeseitigung 5.693,36 €
63250.960000 | E-Ladestation 9.177,62 €
21124.950000 | Brandschutz Grundschule 32.310,72 €
Minderausgaben des Vermégenshaushalts iiber 2.500 €
13000.935010 | Ersatzbeschaffung HLF 10 14.288,35 €
91000.993000 | Deckungsreserve 5.000,00 €
Mehreinnahmen des Vermégenshaushalts iiber 2.500 €

113120.361000 | Zuweisung Feuerwehrfahrzeug 15.034,82 € |




Die Summe sé&mtlicher Einnahmen und Ausgaben des Vermégenshaushalts ohne
allgemeine Zufiihrung vom Verwaltungshaushalt ergibt einen verbleibenden De-
ckungsbedarf im Vermégenshaushalt in Héhe von -344.158,62 €.

Gemdl dem 1. Nachtragshaushaltsplan der Gemeinde Moorrege war eine Entnahme
aus der allgemeinen Riicklage in Héhe von 13.500 € vorgesehen.

Unter Berticksichtigung des Uberschusses des Verwaltungshaushalts (-671.328,71
€) sowie des Deckungsbedarfs des Vermégenshaushalts (-344.158,62 €) ergibt sich
eine restliche Zufiihrung zur allgemeinen Riicklage in Héhe von 327.170,09 €,

IV. Kostenrechnende Einrichtung

Abwasserbeseitigung

Bei dem Gebihrenhaushalt ,Abwasserbeseitigung” (Abschnitt 70 im Verwaltungs-
haushalt) ist im Jahre 2019 insbesondere durch ein héheres Gebiihrenaufkommen
ein Uberschuss von 69.303,37 € entstanden, der zur Gebiihrenausgleichsriicklage
zugefihrt wurde.

Kegelbahn

Bei dem Gebihrenhaushalt ,Kegelbahn“ (Abschnitt 561 im Verwaltungshaushalt) ist
im Jahre 2019 unter Beriicksichtigung der Einnahmen und Ausgaben ein verbleiben-
der Deckungsbedarf in Héhe von 3.205,48 € entstanden.

IV. Haushaltsreste

Neue Haushaltsausgabereste sind im Vermdégenshaushalt in Héhe von insgesamt
92.016,43 € gebildet und in 2020 zur Verfiigung gestellt.

Dabei handelt es sich im Wesentlichen um die bereitgestellten Mittel fiir den Erwerb
von beweglichem Vermégen fiir die Feuerwehr, Bauhof Grundschule, EDV-
Ausstattung der Grundschule, Erweiterung des DRK-Kinderhauses, Brandschutz-
malnahmen am Kinderhaus, FuBwegsanierungen sowie Baukosten fiir die Emeue-
rung der Stral3enbeleuchtung.

Fir den Erwerb des Feuerwehrfahrzeugs wurde im Jahr 2018 ein Haushaltsrest ge-
bildet. Nach Vorlage der Schlussrechnung sind die restlichen nicht verbrauchten
Haushaltsmittel aus Voorjahren tiber 14.288,35 € in Abgang gebracht worden.

Die Einzelbetrdge sind in der Haushaltsrechnung aufgefiihrt. Eine aktuelle Ubersicht
der Haushaltsreste ist als Anlage beigefiigt.

V. Haushaltsiiberschreitungen

Die Haushaltsiiberschreitungen und zu berichtenden geringfiigigen Haushaltsiiber-
schreitungen wurden den in den gemeindlichen Gremien vorgelegt und entsprechend
genehmigt.

Moorrege, den 09.03.2020
Gemeinde Moorrege
Der Biirgermeister

’ (Weinbefg)™ <;:Z |
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Priifung der Jahresrechnung 2019
durch den Rechnungspriifungsausschuss der Gemeinde Moorrege
am 03.08.2020

Lfd. Haushaltsstelle / | Datum Bemerkungen
Nr. Beleg-Nr.

55000.700000/4 10.05.2019 | Warum zahlt die Gemeinde Moorrege einen

1 Zuschuss an die Ubungsleiter fur DLRG-
Uetersen?

Antwort:

Die Gemeinde Moorrege zahlt firr die Ubungsleiter
eine Pauschale von 80,00 € je Ubungs-
leiter/jahrlich. Der damalige Burgermeister
Weinberg hat entschieden, dass auch das DLRG
Uetersen einen Ubungsleiterzuschuss erhalten
soll. Diese Regelung ist bereits seit Jahren
entsprechend fortgefuhrt worden. Nach Aktenlage
konnte zurlickverfolgt werden, dass dies schon
seit 2014 entsprechend praktiziert wird. In den
Kassenunterlagen ware ersichtlich, dass diese
Zahlungen auch schon in den zuriickliegenden
Jahren erfolgt sind.

2 67500.679000M1 Warum sind bei diesen und auch div. anderen
70000.510000/8 Anordnungen keine Unterschriften vom
70000.540000/16 Burgermeister?

70000.672000/1 Antwort:

Wahrend der Abwesenheit von Herrn Weinberg
hat der 1. stellvertretende Blrgermeister fur
Moorrege, Herr Niedworok, die Befugnis zur
Erteilung von Kassenanordnungen fur die
Gemeinde Moorrege erteilt. Diese Befugnis wurde
erteilt, sofern Haushaltsmittel verfugbar sind, auf
den Rechnungen bzw. anderen Anlagen zu
Kassenanordnungen die richtige Lieferung oder
sachliche Richtigkeit bescheinigt wurde,
Zahlungen aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder
vertraglicher Vereinbarungen zu leisten sind oder
die Zahlungen aus Termin- oder anderen triftigen
Grunden sofort erledigt werden mussen. Diese
Erteilung wurde am 02.10.2019 von Herrn
Weinberg wieder zuriickgenommen. Warum die
beanstandenden Anordnungen ab dem
02.10.2019 nicht von Herrn Weinberg
unterzeichnet wurden, kann heute nicht
nachvollzogen werden.

3 72000.540000/7 19.11.2019 | Es wird um eine Aufstellung der Rechnung
gebeten. Maschinen-/Arbeitsstunden. Diese
Rechnung weist nur eine Pauschale aus!
Antwort:

In dieser Rechnung wird keine Pauschale
ausgewiesen. Zwei Personen haben in dem
Zeitraum vom 17.10. bis 08.11.2019

240 Stunden gearbeitet. Es sind zwei zusatzliche
(externe) Arbeitskrafte. Es wurden keine extra
Maschinen bendtigt, es ist die ,reine"
Arbeitsstunde ausgewiesen.




Der Rechnungsprifungsausschuss der Gemeinde Moorrege hat noch folgende
Anregungen:

» Die Handyvertrage auf ihre Laufzeit zu prifen und ggfls. gunstigere
Konditionen zu bekommen.
Antwort:
Die Handyvertrdge werden regelmalig geprift und gerade vom Postversand
auf E-Mail umgestellt, um Kosten zu sparen.

» Eine Kopie der gtiltigen Unterschriftsbefugnisse fur das jeweilige Prufungsjahr.



Moorrege, den 03.08.2020
NIEDERSCHRIFT
iiber die Priifung der Jahresrechnung 2019 fiir
die Gemeinde Moorrege
gemil § 94 der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein

Anwesend:

P e b~

Herr Hauke Heidecke
Herr Thomas Kasimir
Herr Jorg Schneider

Herr S6ren Weinberg

als Mitglieder des Ausschusses zur Priifung der Jahresrechnung

Aullerdem:

Frau Cornelia Bermudez vom Amt Geest und Marsch Siidholstein

Es wurde vom Ausschuss eine Uberpriifung einzelner Positionen vorgenommen.

Dabei wurde insbesondere gepriift, ob

l.
24

3.
4.

der Haushaltsplan eingehalten ist,

die einzelnen Rechnungsbetrige sachlich und rechnerisch
vorschriftsméfig begriindet und belegt worden sind,

bei den Einnahmen und Ausgaben rechtméaflig verfahren worden ist,
die Vermogensrechnung einwandfrei gefiihrt worden ist.

Die Uberpriifung nach vorstehenden Gesichtspunkten erfolgte
lickenlos/stichprobenweise.

Es ergaben sich folgende / keine Beanstandungen:

(Aicd sute L»—ol,}xla%

Die Haushaltsrechnung schlief3t wie folgt ab:

siche Anlage.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben:

304




Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung Seite 155
Gemeinde 6 Moorrege HH.-Jahr 2019
Datum 27.05.20
Uhrzeit 11:34:57
Lfd. Bezeichnung Verwaltungshaushalt Vermdgenshaushalt Gesamthaushalt
e EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
Einnahmen
1 | Solleinnahmen (= Anordnungssol) 7.642.702,59 798.210,10 8.440.912,69
2 |+ neugebildete Haushaltseinnahmereste 0,00 0,00
3 |- Abgang Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr 0,00 0,00
4 |- Abgang Kasseneinnahmereste vom Vorjahr 48.902,45 0,00 48.902,45
5 [Summe bereinigter Solleinnahmen 7.593.800,14 798.210,10 8.392.010,24
Ausgaben
6 |Sallausgaben (= Anordnungssoll) 7.593.800,14 720.482,02 8.314.282,16
Darin enthalten Uberschuss nach §39 Abs.3
Satz 2 GemHV: Vmh  327.170,09 EUR
7 |+ neu gebildete Haushaltsausgabereste 0,00 92.016,43 92.016,43
8 |- Abgang Haushaltsausgabereste vom Vorjahr 0,00 14.288,35 14.288,35
9 |- Abgang Kassenausgabereste vom Vorjahr 0,00 0,00 0,00
10 {Summe bereinigter Sollausgaben 7.593.800,14 798.210,10 8.392,010,24
Unterschied
Etwaiger Unterschied bereinigter Solleinnahmen
/. bereinigter Sollausgaben
11 |Fehlbetrag 0,00 0,00 0,00

*** Ende der Liste "Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung™ ***

Moorrege, 27.05.2020
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1185/2020/MO/BYV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 27.05.2020
Bearbeiter:  Diana Franz AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 09.09.2020 offentlich
Moorrege

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 16.09.2020 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 29.09.2020 offentlich

Richtlinie zur Forderung heimischer Baume

Sachverhalt:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Moorrege hat in ihrer Sitzung am 05.12.2018
beschlossen, dass Anpflanzen von standortgerechten und heimischen Baumarten,
die sich in das dorfliche und landschaftliche Gesamterscheinungsbild einfliigen zu
fordern.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Verwaltung hat eine Richtlinie erarbeitet, um die Gewahrung des Zuschusses
genauer zu definieren. In der Richtlinie werden Fordergrundsatze, Antragstellung und
Bewilligungsgrundsatze festgelegt.

Finanzierung:
Die dafur erforderlichen jahrlichen Mittel von 5.000,00 € sind in den Haushalt einzu-
stellen. Die Forderung wird zunachst fur den Zeitraum von 5 Jahren begrenzt.

Beschlussvorschlag:
Der Bau-, /Finanzausschuss/ die Gemeindevertretung der Gemeinde Moorrege be-
schliel3t die Forderrichtlinie zur Pflanzung von heimischen Baumarten.

Der Bau-, / Finanzausschuss/ die Gemeindevertretung der Gemeinde Moorrege be-
schlie3t schliet die Forderrichtlinie zur Pflanzung von heimischen Baumarten mit
folgenden Anderungen...



Blrgermeister

Anlagen:
Forderrichtlinie der Gemeinde Moorrege zur Pflanzung von heimischen Baumarten
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Forderrichtlinie der Gemeinde Moorrege zur Pflanzung von
heimischen Baumarten

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Moorrege hat in ihrer Sitzung am
05.12.2018 beschlossen, dass Anpflanzen von standortgerechten und
heimischen Baumarten, die sich in das ddrfliche und landschaftliche
Gesamterscheinungsbild einfligen, zu férdern.

Zur Klarstellung des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 18. Dezember
2018 wird diese Richtlinie erlassen.

1. Allgemeines

Gefordert werden MalRnahmen zum Erhalt der biologischen Vielfalt von heimischen
Baumarten im Gemeindegebiet Moorrege. Um die biologische Vielfalt zu erhalten, ist
aus Sicht des Naturschutzes die Verwendung heimischer Pflanzen von groR3er
Bedeutung.

Die Gemeinde Moorrege gewéhrt nach Maf3gabe dieser Richtlinie einen Zuschuss zur
Forderung von heimischen Baumneupflanzungen im Bereich des Umwelt- und
Naturschutzes auf dem Gebiet der Gemeinde Moorrege, im Rahmen der durch die
Haushaltssatzung bereitgestellten Mittel.

2. Fordergrundsatze

Ziel ist es, durch die Forderung das Anpflanzen von heimischen Baumarten im
Gemeindegebiet anzuregen.
Ein Rechtsanspruch auf Forderung besteht nicht.

3. Empfanger der Zuwendung

Forderberechtigt sind alle Personen, die auf dem Gebiet der Gemeinde Moorrege
Flachen mit heimischen Baumen anpflanzen méchten.

4. Antragsstellung und Verfahren

(1)

(2)

Zuwendungen nach dieser Richtlinie werden nur auf schriftlichen Antrag
gewahrt. FUr die Antragstellung ist der bestehende Vordruck zu verwenden.
Antragsformulare kénnen im Amt Geest und Marsch Sudholstein eingeholt
werden. Der Antrag ist schriftlich beim Burgermeister der Gemeinde Moorrege,
oder im Amt Geest und Marsch Sudholstein einzureichen.

Gefordert werden Neuanpflanzungen standortgerechter und heimischer
Baumarten, die  sich in das  dorfliche und landschatftliche
Gesamterscheinungsbild einflgen.

Heimisch werden Pflanzen genannt, die in dem das eigene Land betreffend,
dazu gehdrend, in der Heimat vorhanden, von dort stammend, einheimisch
betreffenden Gebiet der Gemeinde Moorrege natirlicherweise vorkommen
(Indigene). Sie sind von den nicht heimischen Arten abzugrenzen, die aufgrund
direkter oder indirekter Mithilfe des Menschen in das gemeindliche Gebiet
gelangt sind.



®3)

(4)
(5)

Die Gemeinde Moorrege kann nach pflichtgemé&Rem Ermessen erganzende
Unterlagen, Nachweise etc. verlangen.

Die Zuwendungen werden als einmaliger Zuschuss pro Baum oder eines
Kalenderjahres/ Baum gewahrt. Es gilt der Hochstzuschuss von 50,00 EUR
brutto innerhalb von xxx Jahr/n je Baum. Die Forderung betragt. 50 % der
Kosten eines angepflanzten Baumes, maximal 50,00 EUR pro Baum/ pro
Antrag.

Die Neupflanzung darf den Festsetzungen eines Bebauungsplanes und den
gesetzlichen Bestimmungen des Naturschutzrechts nicht widersprechen.

Die Anpflanzung ist auf Dauer anzulegen und muss im Sinne der
Nachhaltigkeit mindestens funf Jahre bestehen bleiben. Die Gemeinde
Moorrege behélt sich vor, Zuschiisse nebst Zinsen zuriuckzufordern, wenn
dieser fur andere Zwecke als fur die bewilligten Mal3nahme verwendet wurden
oder wenn der Baum innerhalb eines Zeitraumes von weniger als 5 Jahren
gefallt wurde.

5. Bewilligungsverfahren

Uber jeden Antrag wird im Rahmen der Richtlinie und der jeweils bereitgestellten
Haushaltsmittel entschieden.

Uber die Entscheidung, ob ein Zuschuss gezahlt wird, wird der Antragsteller
schriftlich in Kenntnis gesetzt.

Der Zuschuss wird nicht im Voraus gezabhilt.

Auf den Zuschuss besteht kein Rechtsanspruch. Er ist zurtickzahlen, wenn gegen
diese Richtlinien verstofRen wird.

6. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am Tag nach Verkiindung in Kraft und gilt bis zum 31.12.2023.

Moorrege, den

Gemeinde Moorrege
Der Birgermeister

gez.
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Gemeinde Moorrege

Berichtswesen

| Vorlage Nr.: 1191/2020/MO/en |

Fachbereich: Finanzen Datum: 29.07.2020
Bearbeiter:  Horst Tronnier AZ: 700.
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 16.09.2020 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 29.09.2020 offentlich

Ubertragungsbilanz des Abwasserverbandes Elbmarsch zum 01.01.2019

Sachverhalt:

Seit dem 01.02.2001 war nach Ubertragung der Aufgabe der Schmutzwasserbeseiti-
gung in der gemeinsamen Einrichtung der beteiligten Gemeinden Haseldorf und Ha-
selau sowie fir die Ortsteile Klevendeich und Bauland der Gemeinde Moorrege der
seinerzeit neu gegrindete Abwasserverband Elbmarsch (AVE) zustandig. Die Ge-
meinde Hetlingen war dem AVE mit Wirkung vom 01.01.2007 beigetreten. Beide Ein-
richtungen wurden buchhalterisch getrennt gefiihrt.

Der AVE wurde mit Wirkung vom 31.12.2018 aufgelost. Damit erfolgte eine Rick-
Ubertragung der Aufgabe sowie des Vermodgens und der Schulden an die Gemein-
den. Zum 01.01.2019 haben die Gemeinden die Aufgabe sowie das betriebsnotwen-
dige Vermdgen auf den Abwasser-Zweckverband Siadholstein (AZV) Ubertragen. Die
Zustimmung der Gemeinden zur Aufhebung des AVE und zur Ubertragung der Auf-
gabe an den AZV erfolgte per Beschluss der Gemeindevertretungen am 04.12.2018
in Haseldorf, am 05.12.2018 in Moorrege, am 10.12.2018 in Haselau und am
13.12.2018 in Hetlingen. Vom AZV werden die beiden Einrichtungen buchhalterisch
weiterhin getrennt geftuhrt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Kommunalaufsichtsbehtérde des Landes Schleswig-Holstein hatte das Rech-
nungsprufungsamt (RPA) des Kreises Pinneberg beauftragt, eine Ersatzprifung
beim AVE fir die Geschaftsjahre 2017 und 2018 vorzunehmen, nachdem die Lan-
desbehérde den AVE von der Jahresabschlussprifung zunéchst befreit hatte. Das
RPA wurde gebeten, gleichfalls die Ubertragungsbilanzen im Rahmen der Auflésung
des AVE und Ubertragung der Aufgabe an den AZV zu priifen.




Das Rechnungspriifungsamt hat die Ergebnisse der Priifung der Ubertragungsbilan-
zen der zwei Einrichtungen jeweils in Berichten vom 25.02.2020 festgehalten. Der
Bericht tiber die Prufung der Ubertragungsbilanz der Einrichtung Schmutzwasserbe-
seitigung in den Gemeinden Haselau, Haseldorf sowie in den Ortsteilen Klevendeich
und Bauland der Gemeinde Moorrege ist als Anlage zur Kenntnisnahme uber die
Prufung und die Ergebnisse beigefligt. Verwaltungsseitig wird insbesondere auf die
Schlussbemerkungen unter Ziff. 5 hingewiesen, wonach keine Verstol3e gegen ge-
setzliche Vorschriften und keine weiteren Abweichungen vom 6ffentlich-rechtlichen
Vertrag festgestellt worden und keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die ge-
gen die OrdnungsmaRigkeit der Ubertragungsbilanz sprechen.

Wolfgang Balasus

Anlagen:
Bericht tiber das Ergebnis der Uberpriifung der Ubertragungsbilanz der Einrichtung

Schmutzwasserbeseitigung
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%

Bericht

des Rechnungspriifungsamtes
des Kreises Pinneberg

Uber das Ergebnis
der Prifung der
Ubertragungsbilanz

der Einrichtung Schmutzwasserbeseitigung
des Amtes Geest und Marsch Siidholstein
(vormals Teil des Abwasserverbandes Elbmarsch)
zum 01.01.2019

auf den Abwasser-Zweckverband Siidholstein




Prifungsergebnis der Ubertragungsbilanzer, Amt Seite- 2 -
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Abkiirzungsverzeichnis

AHK Anschaffungs- und Herstellungskosten (fur Vermégensgegen-
stande)

Aktiva Aktivseite der Bilanz (Vermobgensseite, Mittelverwendung)

ARAP aktiver Rechnungsabgrenzuhgsposten

BMF -‘Bundesministerium fir Finanzen

EigvVO Eigenbetriebsverordnung vom 05.12.2017

GkZ Gesetz Uber kemmunale Zusammenarbeit vom 28.02.2003 i.d.F.
der Bekanntmachung vom 21.06.2016

GO Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein vom 28.02.2003 i.d.F.
der Bekanntmachung vom 04.01.2018

GoB Grundsatze ordnungsgemaRer Buchfithrung

GuV Gewinn- und Verlustrechnung

HGB Handelsgesetzbuch

i.d. F. in der Fassung

.V.m. in Verbindung mit

JA Jahresabschluss

KAG Kommunalabgabengesetz vom 10.01.2005 i.d.F. der Bekannt-
machung vom 22.03.2012

KPG Kommunalprifungsgesetz vom 28.02.2003 i.d.F. der Bekannt-
machung vom 30.06.2016

LRH Landesrechnungshof

nAHK Nachtragliche Anschaffungs- oder Herstellungskosten

ND Betriebsgewohnliche Nutzungsdauer gemaR der Abschreibungs-
tabeile des Landes

OovVG Oberverwaltungsgericht

Passiva Passivseite der Bilanz (Finanzierungsseite, Mittetherkunft)

PRAP passiver Rechnungsabgrenzungsposten

RBW Restbuchwert (auch Buchrestwert genannt)

RPA Rechnungsprifungsamt

SB Schlussbilanz -

WBZW Wiederbeschaffungszeitwert

WP Wirtschaftsprifer bzw. Wirtschaftsprufungsgesellschaft
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Priiffungsauftrag

Im Zusammenhang mit der Aufldsung des Abwasserverbandes Elbmarsch
(AVE) durch Entscheidung des Amtes Geest und Marsch Stdholstein fiir
die Schmutzwasserbeseitigung in den Gemeinden Haseldorf, Haselau und
den Ortsteile Bauland und Klevendeich der Gemeinde Moorrege sowie der
Entscheidung der Gemeinde Hetlingen zur Abwasserbeseitigung der Ge-
meinde sind Ubertragungsbilanzen zu erstellen.

Die Kommunalaufsichtsbehérde des Landes hatte den AVE von der Jah-
resabschiusspriifung fir die Geschéftsjahre 2017 und 2018 befreit. Das
Rechnungspr'dfungsamt (RPA) des Kreises Pinneberg wurde mit der Vor-
nahme der Ersatzpriifung fir die betreffenden Geschéftsjahre gemal
§ 12 Abs. 3 des Kommunalpri]fungsgese’tzes1 (KPG) beauftragt.

Da das RPA die Ersatzprifung fur das letzte Geschéfisjahr 2018 durchge-
fiihrt hatte, wurde das RPA gebeten, auch die von der Verwaltung des
AZV ersteliten Ubertragungsbilanzen des Amtes und der Gemeinde zu
priafen. Wéahrend der Ersatzprifung wurden erste Priiffungshandiungen
und Gesprache vor Ort in Hetlingen zu den Entwurfsfassungen der Uber-
tragungsbilanzen durchgefihrt.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Priifung der Ubertragungsbilan-
zen durch das Rechnungsprufungsamt inhaltlich nicht in allen Teilen einer
Prifung durch einen Wirtschaftspriiffer entspricht. Das Rechnungspri-
fungsamt hat sich allerdings bei der Auswahl der Priifungsgegensténde an
den Prifungshandlungen eines Wirtschaftspriifers orientiert.

Das Rechnungspriffungsamt hat mégliche steuerliche Pflichtéen im Rah-
men der Ubertragung nicht gepriift.

1

Gesetz (ber die Ubertriliche Prifung kommunaler Kérperschaften und die Jahresabschlussprifung
kommunaler Wirtschaftsbetriebe (Kommunalprifungsgesetz vom 28.02.2003 in der Fassung vom
30.06.2016, GVOBI. S. 552)



Priifungsergebnis der Ubertragungsbilanzen Amt Seite - 5 -
zum (1,01.2019

2. Rechtliche Grundlagen und Bestimmungen

Die Einrichtung Schmutzwasserbeseitigung im ehemaligen Amt Haseldorf
fur die Gemeinden Haseldorf, Haselau und die Ortsteile Klevendeich und
Bauland der Gemeinde Moorrege wurde bis Anfang 2001 als kostenrech-
nende Einrichtung im Rahmen des kameralen Haushalts gefuihrt. Mit der
Grindung des Abwasserverbandes Elbmarsch (AVE) wurde die vollstén-
dige Aufgabe zum 01.02.2001 auf den Zweckverband mit o6ffentlich-
rechtlichem Vertrag Gbertragen. Zum 01.01.2007 ist die Gemeinde Hetlin-
gen mit d&ffentlich-rechtlichem Vertrag vom 30.11. / 05.12.2006 dem
Zweckverband beigetreten. Die Aufgabe und die Einrichtungen der Ab-
wasserbeseitigung der Gemeinde (Schmutzwasser und
Oberflichenentwésserung) wurden mit einer Ubertragungsbilanz zum
01.01.2007 Obertragen. -

Das Verbandsgebiet des AVE umfasst das Gebiet der Gemeinden Hetlin-
gen, Haseldorf und Haselau sowie die Ortsteile Klevendeich und Bauland
der Gemeinde Moorrege.

Der AVE fihrt seine Haushaltswirtschaft nach den Vorschriften des Ei-
genbetriebsrechts. Das Stammkapital wurde auf 0,00 € festgesetzt. Der
AVE hat keine eigene Verwaltung. Mit éffentlich-rechtlichem Vertrag tiber
die Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft mit dem Abwasserzweckver-
band Pinneberg/Stdholstein (AZV) vom 20.12.2002 ist die Filhrung der
Verwaltungs- und Kassengeschifte des AVE geregelt. Die Erstellung der
Gebiihrenbescheide des AVE erfolgt durch den Wasserbeschaffungsver-
band Haseldorfer Marsch als Verwaltungshelfer.

Die den AVE tragenden Kommunen und der Abwasser-Zweckverband
Stdholstein hatten am 13.12.2018 einen offentlich-rechtlichen Vertrag
Uber die Auflésung des AVE zum 31.12.2018 geschlossen.

Der &ffentlich-rechtliche Vertrag vom 13.12.2018 sieht vor, dass die Uber-
tragung der Aufgaben sowie des Vermdégens und der Schulden des AVE
in zwei Schritten erfolgt:

1. Auflésung (§ 5 &.-r. Vertrag) und RickUbertragung der Aufgabe und
des Vermoégens und der Schulden auf die Gemeinden (§ 6 6.-r. Ver-
trag),
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2. Ubertragung der Aufgaben (§ 2 des 6.-r. Vertrags) und des betriebs-
notwendigen Vermégens (§ 3 6.-r. Vertrag) von den Gemeinden auf
den AZV.

Aufgrund des 6.-r. Vertrages sind zunéchst vom AVE Rickiibertragungsbi-
lanzen auf die Kommunen zu erstellen. Es missten daher vier
Ubertragungsbilanzen fur die jeweiligen Gemeinden erstellt werden. Far
eine Aufteilung der Einrichtung des ehemaligen Amtes Haseldorf mit den
Gemeinden Haselau, Haseldorf und die Oristeilen Klevendeich und Bau-
land der Gemeinde Moorrege auf die drei Gemeinden wire nach Aussage
des AVE mit einem erheblichen Arbeitsaufwand verbunden, da diese bis-
her als Einheit gefitht wurde. Da das Amt GUMS erklarte, dass die
Rickibertragung nicht bei den Gemeinden bilanziert werden sollen, kénn-
te als Vereinfachung die Rickibertragung lediglich Uber zwei Bilanzen
(Amt und Gemeinde Hetlingen) erfolgen. Das Amt erklarte weiter, dass ei-
ne spatere Aufteilung auf die drei Kommunen Haseldorf, Haselau und
Moorrege erforderlich wére.

Fir die folgende Ubertragung zum 01.01.2019 von den Gemeinden auf
den AZV mussen ebenfalls zwei Bilanzen fir das jeweilige Abrechnungs-
gebiet erstelt werden. Von der Verwaltung des AZV wurden aus dem
Jahresabschiuss 2018 des AVE entsprechende nicht unterschriebenen
Ubertragungsbitanzen erstelit. Die Betrage der Vermdgenstbertragungen
entsprachen in den Summen dem Jahresabschluss 2018 des AVE.

Die Ubertragung der Aufgabe Abwasserbeseitigung erfolgt nach § 17
.V.m. § 5 Abs. 5 GkZ und nach §§ 30 / 31a Abs. 3 Wassergesetz des
Landes Schleswig-Holstein. Die erforderliche Zustimmung der Kommu-
nalaufsichtsbehtrde des Landes wurde mit der Genehmigung vom
20.12.2018 erteilt.

Die Inhalte einer Prifung der Ubertragungsbilanzen ergeben sich generell
aus § 13 Abs. 1 Kommunalprifungsgesetz (KPG) und den ergéanzenden
Bestimmungen des Kommunalabgabengesetzes.

Danach erstreckt sich die Priifung insbesondere auf

1. die OrdnungsmaRigkeit der Bewertung des Vermégens und der
Schulden,
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2. die Dokumentation der Bewertungsgrundlagen im Anhang zur
Ubertragungsbilanz,

3. die Nachweisflhrung des Vermdgens und der Schulden,

4. die Beachtung der abgabenrechtlichen Vorschriften des KAG.

Die Prafung des RPA ist so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtig-
keiten und VerstéRe, die sich auf die Darstellung des durch die
Ubertragungsbilanz und den Anhang vermittelten Bildes der Vermdgens-
und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Die Prifung erfolgte nach dem risikoorientierten
Priiffungsansatz. Das RPA kann die Prifung nach seinem pflichtgeméaen
Emessen auf die Durchfilhrung von Stichproben beschrianken und auf die
Vorlage einzelner Prifungsunterlagen verzichten.

Prifungsgegenstand war, ob s@mtliche Vermdégensgegenstinde und
Schulden aus dem Jahresabschluss 2018 des Abwasserverbandes Elb-
marsch ordnungsgeman in den nicht unterschriebenen
Ubertragungsbilanzen vom 18.02.2020 erfasst und die Angaben im An-
hang sachgerecht sind. Weiterhin wurde gepriift, ob vom Amt bzw. den
Gemeinden die gesetzlichen Vorschriften sowie die Regelungen aus dem
kommunalen Abgabenrecht und der ergangenen Rechtsprechung einge-
halten wurden.

Als Prafungsunterlagen dienten die vorgelegten Unterlagen des Jahresab-
schlusses 2018 des AVE, die hieraus entwickelten Ubertragungsbilanzen
und die zugehdérigen Anhange mit den Erlduterungen. Neben diesen Un-
terlagen wurden auch ergidnzende Dokumente zur Griindung des AVE
und der Ubertragung der Einrichtung Schmutzwasserbeseitigung vom
ehemaligen Amt Haseldorf auf den AVE eingesehen und ausgewertet.
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3.

3.1.

3.2

Aufiésung des AVE

Vorbereitung der Auflésung des AVE

Mit der Aufldsung des Amtes Haseldorf zum 01.01.2017 stellte sich auch
die Frage zur Mitgliedschaft des Amtes bzw. des Rechtsnachfolgers beim
Zweckverband Abwasserverbandes Elbmarsch. Im Ergebnis wurde eine
Aufldsung des AVE und die Ubertragung der Aufgabe auf den AZV favori-
siert. Mit Offentlich-rechtlichem Vertrag vom 13.12.2018 wurde die
Abwicklung in zwei Schritten festgelegt:

1. Auflésung des Zweckverbandes und Riickiibertragung des Vermd-
gens und der Schuiden auf die Kommunen

2. Ubertragung der Einrichtung/-en der Abwasserbeseitigung von den
Gemeinden auf den AZV

Der Amtsausschuss des Amtes Geest und Marsch Siidhoistein als Rechts-
nachfolger des Verbandsmitglieds Amt Haseldorf des AVE hat am 26.11.2018
beschlossen, den AVE aufzulésen. Die Gemeindevertretung der Gemeinde
Hetlingen hat eine entsprechende Entscheidung am 13.12.2018 beschlossen.
Der 1. Schritt, die Auflésung des AVE, wurde damit von den Verbandsmitglie-
dem des AVE beschlossen. Die weitere Abwicklung und die
Aufgabelibertragung auf den AZV erfoigt nach den Bestimmungen des 6ffent-
lich-rechtlichen Vertrags.

Die Verbandsversammlung des AVE hatte in ihren Sitzungen am
04.12.2017 und am 14.09.2018 unter dem Tagesordnungspunkt Bericht
des Vorsitzenden / der Verbandsvorsteherin (ber die Auflésung beraten.
Ein Beschluss zur Auflésung des AVE wurde von der Verbandsversamm-
lung nicht gefasst.

Ubertragung von den Gemeinden auf den AZV

Der offentlich-rechtliche Vertrag wurde den Gemeindevertretungen zur

‘Entscheidung der weiteren Abwicklung des AVE mit der Ubertragung des

Vermoégens und der Schulden auf den AZV vorgelegt. Die Entscheidungen
der ehrenamtlichen Selbstverwaltung wurden getroffen

1. Gemeindevertretung Haseldorf am 04.12.2018
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3.3.

3.4.

2. Gemeindevertretung Moorrege am 05.12.2018
3. Gemeindevertretung Haselau am 10.12.2018
4. Gemeindevertretung Hetlingen am 13.12.2018

Die Ubertragungsbilanzen waren zum Zeitpunkt der Beschlussfassungen
nicht erstellt. Da die (Weiter-)Ubertragung des Vermdgens und der Schul-
den von den Gemeinden auf den AVE fiir die Jahresabschliisse der
Gemeinden ergebnisneutral erfolgen soll, ergeben sich hieraus keine
Nachteile.

Grundsitze zur Bewertung

Der AVE hat fur die Erfassung und Bewertung des Vermégens und der
Schulden die bestehenden Bewertungsgrundsétze nach dem Eigenbe-
triebsrecht und dem Handelsrecht angewandt.

Die Ubertragung des Vermdgens des AVE auf die Tragerkommunen bzw.
der Tragerkommunen auf den AZV soll mit den Restbuchwerten aus dem
Jahresabschluss 2018 des AVE erfolgen. Dieses Vorgehen ist grundséatz-
lich geeignet, um Vemmdgen und Schulden zu ﬁbértragen. Eine
NeubewertunQ zum 01.01.2019 war nicht erforderlich.

Weitere Voriiberlegungen zu Aufgabeniibertragungen

Bei der Bewertung von Vermé&gen und Schulden im Rahmen einer Aufga-
benlbertragung der Einrichtung Abwasserbeseitigung sind- neben den
bewertungsrechtlichen Grundlagen und dem Haushaltsrecht insbesondere
auch die Besonderheiten des kommunalen Abgabenrechts sowie der hier-
zu ergangenen Rechtsprechung zu beachten.

Nach dem so genannten Zinsurteil des OVG Schieswig-Holstein vom
29.10.1991 sind auch die erwirtschafteten Abschreibungen bei der Gebiih-
renkalkulation zu beriicksichtigen. Daher mussten z.B. die zusétzlich
erwirtschafteten Abschreibungen nach den WBZW einer nach kameralen
Haushaltsrecht zu bildenden Abschreibungsriicklage zugefilhrt werden.
Diese Mittel sind dem Geblhrenzahler zuzurechnen und daher bei einer
Ubertragung mit zu Gbertragen.
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3.5.

Der LRH hatte in den Jahren 2016/2017 eine Querschnittspriifung zu
den ,Kooperation im Bereich der Abwasserbeseitigung” durchgefuhrt und
bei den Ubertragungsbilanzen z.T. gravierende VerstdéRe gegen das

‘kommunale Abgabenrecht festgestellt. In dem Bericht des LRH wurden

beispielsweise beanstandet, dass erhaltene Investitionszuweisungen und
erhobene Beitrige z.T. als aufgelést angesehen und bei der Ubertragung
als Eigenkapital der Kommune angesehen wurden. Zur kameralen Ab-
schreibungsriicklage wurde ausgefiihrt, dass in dieser Sonderriicklage
erwirtschaftete Mehrabschreibungsbetrage anzusammeln sind. Diese
kénnen aber unvollstandig kann, wenn zwischenzeitlich Mittel entnommen
wurden. Der LRH erwartet, dass die Rechtsverletzungen bei der Ubertra-
gung geheilt werden.

Aufgrund der Querschnittsprifung des LRH hatte das Ministerium fiir
Inneres, landliche Rdume und Integration mit Erlass vom 20.11.2017
auf wesentliche Mangel aus den gepriiften Kooperationen im Bereich der
Abwasserbeseitigung hingewiesen und deren Abstellung eingefordert.

Es war daher im Rahmen der aktuellen Ubertragung auf den AZV gebo-
ten, derartige Fehler zu vermeiden und soweit méglich, ggfs. vorhandene
Fehler aus den ursprunglichen Ubertragungen aufzudecken und auf die
Mange! hinzuweisen.

Nachpriifungen der Ubertragungsbilanz 2001 des Amtes

Das Amt Haseldorf hatte die Schmutzwasserbeseitigung flr die Gemein-
den Haseldorf, Haselau und die Ortsteile Klevendeich und Bauland der
Gemeinde Moorrege bis zum 31.01.2001 als kostenrechnende Einrichtung
im. kameralen Amtshaushalt betrieben. Durch Beschluss wurde diese Auf-
gabe zum 01.02.2001 auf den neu gegrindeten Abwasserverband
Elbmarsch Ubertragen. Um eine sachgerechte Ermittlung des zu Ubertra-
genden Vermdgens und der Schulden sicherzustellen, wurde eine
Wirtschaftspriifungsgesellschaft (WP) mit der Erstellung einer Eréffnungs-
bilanz beauftragt.

Die beauftragte WP (Fa. WIBERA) erstellte nach dem Gutachten zur Er-
stellung einer Ubertragungsbilanz fiir die Schmutzwasserbeseitigung Amt
Haseldorf vom 21.02.2002 eine Ubertragungsbilanz. Die Erstellung der
Erdffnungsbilanz erfoigte nach der Darstellung im Bericht tber folgende
Arbeitsschritte:
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o Erstmalige Erfassung und Bewertung des gesamten Anlageverms-
gens der Abwasserbeseitigung des Amtes Haseldorf auf Basis der
Anschaffungs-/Herstellungskosten,

o Emittlung der jeweiligen Restbuchwerte auf Basis der Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten,

e Zusammenstellung der von Dritten unentgeltlich dbernommenen Er-
schlieBungsanlagen,

e Ausweis der empfangenen Kanalisationsanschlussbeitrage,

e Emittlung der empfangenen &ffentlichen Zuschisse,

e Nachweis des Eigenkapitals zum 01.02.2001,

s Ausweis der kurzfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten,

+ Ermittlung der Verbindlichkeiten gegentiiber Kreditinstituten.

Bei der Vermdgensbewertung wurde nach der Darstellung im Bericht des
WP die vorliegenden Vergleichswerte kritisch Oberprift und in Einzelfallen
korrigiert. Es wird auf ein Gutachten der Fa. WIBERA zur Erfassung und
Bewertung der Anlagen zur Schmutzwasserbeseitigung des Amtes Hasel-
dorf vom 06.10.2000 verwiesen. Dieses Gutachten lag fiir die aktuelle
Ubertragung und Prifung nicht vor.

Im Ergebnis der Arbeiten des WP ergaben sich folgende Betrége (in DM)
fur die Ubertragungsbilanz:

Ubertragungsbilanz 2001
(Amt Haseldorf)

Aktiva DM Passiva DM
Anlagevermégen 13.019.329,44 | Eigenkapital 3.440.252,60
Umlaufvermgen 32155791 | Eet Erragezuschlis |5 55 189,52
Aslive Rednigs 0,00 | Riickstellungen 0,00
abgrenzung

Verbindlichkeiten 4.,648.445.23

Passive Rechnungs- 0,00

abgrenzung
Bilanzsumme 13.340.887,35 | Bilanzsumme 13.340.887,35
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Aus der Ubertragungsbilanz der Amtes Haseldorf ergibt sich, dass das
Anlagevermdgen Gberwiegend aus der Schmutzwassersammlungsanla-
ge mit 12.013.035,44 DM (= 6.142.167,49 €) besteht. Die Aktivierung
erfolgte mit den historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten.

Als immaterielles Vermdgen wurde ein Betrag von 10.000,00 DM
(= 5.112,92 €) fur ein Nutzungsrecht aktiviert.

Der Restbetrag des Anlagevermégens in H&éhe von 996.294,00 DM
(=509.397,03 €) sind die. Finanzanlagen als Beteiligung am AZV. Die Be-
teiligung ermittelt sich aus einer.Sacheinlage in Héhe von 982.377,48 DM
(= 502.281,63 €) und einer Finanzeinlage in Hohe von 13.916,52 DM
(=7.115,40 €).

Die Gesamtsumme des Anlagevermégens betrégt 6.656.677,44 €.

Das Umlaufvermdgen (Gesamtsumme: 321.557,91 DM = 164.158,15 €)
sind verschiedene Forderungen und sonstige Vermégensgegensténde.
Liquide Mittel waren nicht vorhanden. Als Forderungen an die Gemeinden
wurden insgesamt 178.825,04 DM (= 91.431,79 €) aktiviert. Als weitere
Forderung wurde ein Sparguthaben der Schmutzwasserbeseitigung in
Hdhe von 70.841,73 DM (= 36.220,80 €) ausgewiesen.

Vorréte und aktive Rechnungsabgrenzungsposten waren nach der Uber-
tragungsbilanz nicht vorhanden. Aus den Unterlagen zur uberérifichen
Prifung des Amtes bzw. der Ersatzprufung des AVE der ersten Jahre
konnte entnommen werden, dass tatsdchlich Vorrate z.B. Pumpen vor-
‘handen waren.

Auf der Passivseite der Ubertragungsbilanz ergab sich ein Eigenkapital in
Hohe von 3.440.252,60 DM (= 1.758.973,22 €). Das EK setzt sich zu-
sammen aus

e Stammkapital 0,00 €
 Aligemeiner Rucklage 0,00 €
¢ Rucklage aus kalkulatorischen Einnahmen 36.220,80 €
e Ricklagen aus 6ffentlichen Zuschiisse 1.722.752,42 €

1.758.973,22 €
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Die Ricklage aus kalkulatorischen Einnahmen ergab sich im Jahr 2000
aufgrund des Beschlusses des Amtausschusses vom 25.10.1999 zur Ab-
schreibung nach den Wiederbeschaffungszeitwerten. Diese Riicklage
wurde zum Jahresabschluss 2005 zur Finanzierung der eingetretenen
Verluste aus dem Jahr 2000 aufgel6st. Die Ubertragung erfolgt entgegen
dem Beschluss mit den AHK.

Unter dem Passivposten empfangene Ertragszuschiisse’ wurde mit
5.252.189,52 DM (= 2.685.401,86 €) die erhobenen Kanalanschlussbei-
trage passiviert. Eine Auflésung der Beitrage erfolgt nicht.

Das Amt bzw. die Gemeinden hatten keine unentgeltlich Ubernommener
Anlagen von Dritten ausgewiesen.

Riickstellungen waren in der Ubertragungsbilanz nicht zu verzeichnen.
Der WP fiihrt hierzu aus, dass vor der Ubertragung bei der Amtsverwal-
fung keine GebUhrenliberschilsse erwirtschaftet wurden. Nach der
Jahresrechnung des Amtes Haseldorf bestand zum Jahresende 2001 eine
kamerale Sonderriicklage in H6he von 383.450,81 DM fir kostenrechnen-
de Einrichtungen. Es konnte aus der Ubertragungsbilanz und den weiteren
Unterlagen nicht ermittelt werden, ob diese Riicklage auf den AVE hitte
Uibertragen werden missen.

Die  Verbindlichkeiten betragen zum  01.02.2001 insgesamt
4.648.44523 DM (= 2.376.712,31 €). Es handelt sich tberwiegend um
Verbindlichkeiten gegenliber Kreditinstituten in Hohe von 4.620.723,22
DM (= 2.362.538,27 €) zur Finanzierung der Einrichtung.

Aus der Ubertragungsbilanz des Amtes Haseldorf ergibt sich, dass das
Eigenkapital vollstandig aus der Riicklage aus kalkulatorischen Einnah-
men und aus &ffentlichen Zuschiissen besteht. Es ist daher festzustellen,
dass kein Eigenkapital des Amtes oder der Gemeinden zum Ubertra-
gungszeitpunkt  in der Einrichtung  vorhanden ist. Eine
Eigenkapitalverzinsung zugunsten des Amtes entféllt. Die Bilanzsumme
zum 01.02.2001 betrégt umgerechnet 6.821.087,39 €.

Eine tiefere Prifung zu den Daten fiir die Ubertragungsbilanz 2001 war
teilweise nicht mdglich, da begriindende Unterlagen nach Ablauf der Auf-
bewahrungsfristen von 10 Jahren beim AVE nicht mehr vorhanden waren.
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3.6.

3.7.

Ergebniszusammenfassung zur Ubertragungsbilanz 2001

Aus de‘r'Ubertragun_gsbilanz 2001 haben sich bei der aktuellen Nachpri-
fung durch das Rechnungsprifungsamt Anhaltspunkte fur mégliche
Bewertungsfehler ergeben.

Das RPA hatte bei seinen Uberortlichen Prifungen des Amtes im Jahr
2006 auf Fehler bei der Bewertung des Vermégens (Vorrate und
Forderungen) bzw. der Ricklage aus kalkulatorischen Einnahmen und der
Verbindlichkeiten hingewiesen. Aus dem Bericht und weiteren Unterlagen
war zu entnehmen, dass Teile der offenen Punkte aus der Ubertragung
der Einrichtung in einem Gesprach zwischen des AVE und dem Amt am
16.11.2006 mit einem Kompromiss ausgerdumt wurden. Nach
Einschdtzung des RPA sind die mdglichen verbliebenen Fehler zum
Ubertragungszeitpunkt 01.01.2019 sehr wahrscheinlich als gerinnggig
einzustufen.

Entwicklung des Vermogens und der Schulden des AVE

Nach den vom Rechnungsprufungsamt durchgesehenen Unterlagen ins-
besondere den Jahresabschliissen des AVE seit 2007 ergibt sich nicht,
dass Korrekturen zur Ubertragungsbilanz des Amtes vom AVE vorge-
nommen wurden. Der Jahresabschluss 2018 ergab folgenden
Vermégensstatus zum 31.12.2018:

Jahresabschluss 2018
(AVE)
Aktiva Euro Passiva ' Euro
Anlagevermogen 6.268.581,36 | Eigenkapital 2.113.629,83
Umtaufvermégen 679.349,00 | TP EMTRGSZUSTNUS: | 4 264 662,79
ioIReeNINgS: - 0,00|Rickstellungen 130.998,21
abgrenzung
| Verbindlichkeiten 328.568,34
Fassive Rechnungs-
. abgrenzung s
Bilanzsumme 6.947.930,36 Bilanzsumme , 6.947.930,36
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3.8.

Aus dem Jahresabschluss 2018 wurden die Rickibertragungsbilanzen
des AVE entwickelt. Fiir die drei Gemeinden konnten keine Einzelibertra-
gungsbilanzen erstellt werden. Her wurde eine Ubertragungsbilanz fiir das
Amt erarbeitet. Die beiden Ubertragungsbilanzen (Amt und Gemeinde
Hetlingen) auf den AZV entsprechen in den Summen dem Jahresab-
schluss 2018 des AVE.

Im Rahmen der Prifungen zum Jahresabschluss 2018 des AVE vor Ort
wurde auch die Entwurfsfassung der Ubertragungsbilanz mit gepriift. Die
vorgesehene Ubertragung der Finanzanlage des AVE (Beteiligung am
AZV Sudholstein) auf den AZV konnte in der urspriinglich vorgesehenen
Form nicht erfolgen.

Die vom AVE als Beteiligung-am AZV gefilhrte Finanzanlage des Amtes
wurde auch in der Ubertragungsbilanz als Finanzanlage ausgewiesen. Ei-
ne anderweitige Ausweisung kam nicht in Betracht.

Die abschlieBende Priffung der Ubertragungsbilanzen erfolgte auf Basis
des nicht unterschriebenen Berichts zur Ubertragungsbilanz zum
01.01.2019 des Abwasserverbandes Elbmarsch (AVE) vom 18.02.2020.

Ergidnzende Hinweise zur Auflésung des AVE

Mit der Auflésung des AVE ist die weitere Aufbewahrung der Geschéftsun-
terlagen zu kldren. Grundsatzlich ibernimmt der Rechtsnachfolger AZV
alle Geschaftspapiere. Die dauerhafte Aufbewahrung bestimmter Ge-
schaftsunterlagen richtet sich nach dem Landesarchivgesetz. Nach § 2
Landesarchivgesetz nehmen die Kreise, Stadte, Gemeinden, Amter,
Zweckverbénde und die sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehen-
den Trager der offentlichen Verwaltung diese Aufgabe eigenverantwortlich
wahr.

Das Archiv hat die Aufgabe, die archivwirdigen Unterlagen des Zweck-
verbandes zu archivieren und sicher aufzubewahren. Das Archivgut ist far
die Nachwelt zu erhalten und interessierten Personen zugénglich zu ma-
chen. Eine Kooperation z.B. mit einem kommunalen Archiv oder dem
Landesarchiv ist mc‘iglich.
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4,

4.1.

4.2,

Erlduterungen zur Ubertragungsbilanz Amt

Ubertragungsbilanz 2019 im Uberblick

Die Ubertragungsbilanz (siehe auch Anlage 1, Seite 21) fur das ehemalige
Amt mit den Gemeinden Haselau und Haseldorf sowie den Ortsteilen Kle-
vendeich und Bauland der Gemeinde Moorrege in Kurzfassung ergibt
folgendes Bild der Vermégens- und Schuldenlage zum Stichtag
01.01.2019:

Ubertragungsbilanz 01.01.2019
(Amf)
Aktiva - Euro i;Passiva ' ' Euro -
Anlagevermégen 4.685.788,93 | Eigenkapital 1722.752,44
= .
Umlaufvermogen 276.79,95 | L STRSAUSChS” |5 890882,09
Aktive Rechnungs- i . ‘
abgrenzung 0,00 Ruckstg!lungen 103.950,68
‘ Verbindlichkeiten 315.000,67

Passive Rechnungs- 0,00

abgrenzung
Bilanzsumme 4.962.585,88 | Bilanzsumme 4.962.585,88

Diesem Prifbericht wurde die Ubertragungsbilanz mit weiteren Details aus
dem Bericht zur Ubertragungsbilanz zum 01.01.2019 des Abwasserver-
bandes Elbmarsch (AVE) vom 18.02.2020 als Anlage beigefiigt.

Immaterielle Vermégensgegenstinde

Die vorhandenen immateriellen Vermdgensgegensténde (Nutzungsrechte)
zum Stichtag der Ubertragungsbilanz wurden zutreffend mit 5.112,92 €
Ubernommen. Bei den Immateriellen Vermoégensgegenstinden handelt es
sich um eine Zuweisung an die Gemeinde Haseldorf fiir die Nutzung eines
Lagerplatzes in einer Halle des Bauhofs. Aktiviert wurde das Nutzungs-
recht.
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4.3.

4.4,

4.5.

4.6.

Sachanlagevermégen

Das Sachanlagevermdégen besteht iberwiegend aus der Schmutzwasser-
sammliungsanlage mit einem Restbuchwert in Héhe von 4.151.849,13 €.
Als weiterer Posten werden die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im
Bau in Hohe von 19.429,85 € ausgewiesen.

Finanzanlagen

Vom AVE wurde fiir das Abrechnungsgebiet Amt eine Beteiligung am AZV
in Héhe von 509.397,03 € ausgewiesen. Es handelt sich dabei um die
Sach- und Finanzanlagen des ehemaligen Amtes Haseldorf beim AZV
Pinneberg / Sidholstein. Nach der Eréffnungsbilanz des AVE vom
01.02.2001 handelt es sich um die vom Amt Haseldorf auf den AZV tber-
tragenen Teile der Sammlungsanlage zur Ableitung des Abwassers in das
Klarwerk nach Hetlingen. Der Wert wurde in der EB des AVE 2001 mit
996.294,00 DM (= 509.397,03 €) ermittelt.

Im Rahmen der Auflésung des AVE und der Aufgabeniibertragung der
Abwasserbeseitigung von den Gemeinden auf den AZV wurde die Fi-
nanzanlage ebenfalls auf den AZV Ubertragen. Ohne die Ubertragung
hatte ein negatives Eigenkapital bzw. eine Forderung an die Gemeinden
aktiviert werden missen.

Umlaufvermégen

Fir das Abrechnungsgebiet Amt wird ein Umlaufvermdgen in Héhe von
276.796,95 € ausgewiesen. Es handelt sich dabei um kurzfristige Forde-
rungen in Héhe von 45.479,89 € und um den Bestand an liquiden Mitteln
in Héhe von 231.317,06 €. Vorratsvermégen ist nicht vorhanden. Die
Bankguthaben (Liquide Mittel) zu den Bilanzstichtagen sind durch Konto-
auszige nachgewiesen.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Eine aktive Rechnungsabgrenzung wurde im Jahresabschluss 2018 des
AVE zur Periodenabgrenzung nicht ausgewiesen. Auch in der Ubertra-
gungsbilanz erfolgte daher kein Ausweis eines derartigen Postens.
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4.7.

4.8.

4.9.

Eigenkapital

Auf der Passivseite der Ubertragungsbilanz 2019 des Amtes ergab sich
ein Eigenkapital in Hohe von 1.722.752,42 €

Das EK setzt sich zusammen aus

¢ Stammkapital 0,00 €
¢ Allgemeiner Ricklage 0,00€
¢ Riucklage aus kalkulatorischen Einnahmen 0,00€
 Ricklagen aus &ffentlichen Zuschiisse 1.722.752,42 €
¢ Jahresiberschuss (per Saldo) __002€

1.722.752,44 €

Ein Stammkapital und auch eine aligemeinen Riicklage sind nicht vorhan-
den.

Der grofte Posten zum Eigenkapital ist die Ricklage aus offentlichen
Zuschiissen. Fiir den Auf- und Ausbau der Schmutzwasserkanalisation
beim Amt Haseldorf wurden in den Jahren 1991 bis 2000 &ffentliche
Zuweisungen i.H.v. 1.722.752,42 € gewdhrt. Im Eigenkapital sind keine
finanzielle Mittel des Amtes oder der Gemeinden vorhanden.

Als Jahresuberschuss in Héhe von 0,02 € wird der Uberschuss 2018 in
Héhe von 673,85 € und der Jahresfehlbetrag von 673,83 € aus dem Jahr
2017 saidiert dargestelit.

Kanalanschlussbeitrige / Baukostenzuschiisse

Der in der Ubertragungsbilanz des Amtes bei diesem Posten ausgewiese-
ne Betrag in Hohe von 2.820.882,09 € dokumentiert die erhobenen
Kanalanschlussbeitrdge. Die Beitrdge werden nicht aufgeldst und dienen
der dauerhaften Finanzierung der Einrichtung.

Riickstellungen

Die Riickstellungen in der Ubertragungsbilanz bestehen aus den Riickstei-
lungen aus Gebiihreniiberschiissen mit 98.950,68 € und den Sonstigen
Rickstellungen in Hohe von 5.000,00 € fir die Jahresabschlussarbeiten.
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4.10.

4.11.

4.12.

Verbindlichkeiten

Es bestehen zum Stichtag insgesamt Verbindlichkeiten in HO6he von
315.000,67 €. Sie lassen sich wie folgt unterteilen:

o Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 299.223,54 €

o Verb. aus Lieferungen und Leistungen 15.74713 €
» Sonstige Verbindlichkeiten 30.00 €
315.000,67 €

Bei den Verbindlichkeiten gegenl'.'lbér Kreditinstituten handelt es sich um
die Kreditaufnahmen fiir durchgefiihrte Investitionen. Die Kredite werden
planmiRig getilgt. Die Bestande zum 31.12.2018 wurden durch Saldenbe-
statigungen nachgewiesen. Die Restlaufzeiten liegen mit einem Teilbetrag
Uber 5 Jahre. Die Ubrigen Verbindlichkeiten sind als kurzfristig einzustu-
fen.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Passive Rechnungsabgrenzungsposten (Transitorische Passiva) waren im
Jahresabschluss 2018 des AVE nicht passiviert worden. Auch in der Uber-
tragungsbilanz erfolgte daher kein Ausweis dieses Posten.

Anhang der Ubertragungsbilanz des Amtes

Der Anhang der Ubertragungsbilanz enthalt die erforderlichen Angaben
nach dem § 22 des Eigenbetriebsrechts i.V.m. den §§ 284 und 285 i.V.m.
§ 288 HGB.

Im Anhang werden die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden beschrieben. Fir die Ubertragungsbilanz gelten neben der EigvO
und dem HGB auch die Regelungen des kommunalen Abgabenrechts.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Pflicht zu Auflésung der erhobenen
Beitrage (Baukostenzuschiisse) nach dem KAG nicht besteht. Erhobene
Beitrage dienen dann der dauerhaften Finanzierung der Einrichtung.
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5. Schlussbemerkung

Das Rechnungsprifungsamt des Kreises Pinneberg hat die Ubertra-
gungsbilanz  (Er6ffnungsbilanz) zum 01.01.2019 des aufgeldsten
Abwasserverbandes Elbmarsch fur das Abrechnungsgebiet des ehemali-
gen Amtes Haseldorf in Anlehnung nach § 12 Kommunalprifungsgesetz
und den Bestimmungen des Kommunalabgabengesetzes gepriift.

Die Ruckibertragung der Schmutzwasserbeseitigung auf die Tragerkom-
munen Gemeinde Haselau, Gemeinde Haseldorf und Gemeinde Moorrege
und die Ubertragung von den Gemeinden auf den AZV wurde abweichen-
de vom éffentlich-rechtlichen Vertrag mit einer Ubertragungsbilanz fir das
gesamte Abrechnungsgebiet Amt durchgefiihrt.

Das RPA hat sich durch umfangreiche Stichproben davon tiberzeugt, dass
die Betrage der Ubertragungsbilanz vom 18.02.2020 sachgerecht aus den
Salden des Jahresabschlusses 2018 des AVE entwickelt wurden.

Im Rahmen einer Nachschau zur Ubertragungsbilanz 2001 wurden kleine-
re Fehler ermittelt. Diese waren teilweise bereits ausgeglichen worden und
kdnnen Ende 2018 als unwesentlich eingeschitzt werden.

In der Ubertragungsbilanz zum 01.01.2019 wurden keine VerstoRe gegen
gesetzliche Vorschriften und keine weiteren Abweichungen vom éffentlich-
rechtlichén Vertrag festgestellt. Es sind keine Sachverhalte bekannt ge-
worden, die gegen die OrdnungsmaéBigkeit der Ubertragungsbilanz
sprechen.

Elmshorn, den 25. Februar 2020

Kreis Pinneberg
Rechnungspriafungsamt

Springer
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TOPO 7

Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1189/2020/MO/BYV |

Fachbereich: Finanzen Datum: 23.06.2020
Bearbeiter:  Horst Tronnier AZ: 130.
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 16.09.2020 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 29.09.2020 offentlich

Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr

Sachverhalt:

Infolge der Corona-Krise und den damit verbundenen Einschrankungen, die sich
auch auf den Sitzungsdienst ausgewirkt haben, kann die Haushaltsfihrung fir die
Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr den zustandigen Gremien der Ge-
meinde leider erst jetzt vorgelegt werden.

Gemal § 4 der Satzung fur Sondervermégen der Gemeinde Moorrege fir die Kame-
radschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr ist fir jedes Haushaltsjahr von der Mit-
gliederversammlung ein vom Wehrvorstand aufzustellender Einnahme- und Ausga-
beplan zu beschliel3en. Er tritt nach Zustimmung der Gemeindevertretung in Kraft.
Eine Ablehnung wére gegenuber dem Wehrvorstand zu begrinden.

Nach § 10 der Satzung ist nach Abschluss des Haushaltsjahres eine Einnahme- und
Ausgaberechnung aufzustellen. Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist der Ge-
meindevertretung vorzulegen.

Der Wehrvorstand der Freiwilligen Feuerwehr Moorrege hat einen Einnahme- und
Ausgabeplan fur das Haushaltsjahr 2020 sowie eine Einnahme- und Ausgaberech-
nung fur das Haushaltsjahr 2019 vorgelegt. Beide Unterlagen sind dieser Beschluss-
vorlage als Anlage beigeflgt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Verwaltungsseitig wird empfohlen, der Einnahme- und Ausgabeplanung der Freiwilli-
gen Feuerwehr fur das Haushaltsjahr 2020 zuzustimmen. Die Einnahme- und Aus-
gaberechnung fir das Haushaltsjahr 2019 ist zur Kenntnis zu nehmen.




Finanzierung:
Die Finanzierung der Kameradschaftspflege bei der Freiwilligen Feuerwehr ergibt
sich aus der Einnahme- und Ausgabeplanung.

Fordermittel durch Dritte:
Siehe Einnahme- und Ausgabeplanung.

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschliel3t, der Einnahme-
und Ausgabeplanung der Freiwilligen Feuerwehr Moorrege fur das Haushaltsjahr
2020 zuzustimmen. Die Einnahme- und Ausgaberechnung der Freiwilligen Feuer-
wehr fur das Haushaltsjahr 2019 wird zur Kenntnis genommen.

Wolfgang Balasus

Anlagen:
Einnahme- und Ausgabeplan der Freiwilligen Feuerwehr Moorrege fir 2020,

Einnahme- und Ausgaberechnung der Freiwilligen Feuerwehr Moorrege ftir 2019.



TOP O 7

T uaA 1 e

A waisto-Bimsanyos PUBQIAIBMIZNG|SBPUET 3

02'ye - SusBouuialepuog sop puels Jefiarniyy
! 3 Bunaynmz
95T 3 sungemug
' 928918 ? GL07°10°18 We susboweMspuog Sop PU9IS
"HENlde Biygysbunyoap Biyasuabob any uapiam uaqebisny aig
[ £5'¥8L 92 ) uaqeBsneyuEsen| 51w £S'vez'or 3 Usemicayesen 7
Bunyong syssyewoiny| - F) aBejony anz Buniynynz Gl Bunyang ayosyBLIOY] 958'Zy 3 abepjony Jep sne aniyewrug L
- 3 8puswag a1p ue uabunjyezsny ¥l 00°006 3 spuiaweg Jap usbuniyezug g
zo'00z 8 E) uaqeBsny abisuog £t iz FY UsliyeUls 8BRsuog §
- F) SHUQ pun sputawes in) uabejsny| 2l a 3 BRI ¥
Pun apulswes) yanp usfiejsny uoa Bunpejsig
sisiispueisag| - 3 3 00§ qe uam[azuig L ejsispueisag iep] - 3 . 3008 9e pamppzug( ¢
Mz sBueinz inj veqebsny, wr uapugysuafelisusBounap uoa qiamg uoA usBuebay sne uswysuug un uspuejsusbab-suabowssp uoa Buniagnessp
LE'ZP6 L 3 =om::=5w:Ea> Iny uagebsny ol 02'860°'51 3 :wm.._:u_mﬁ:ﬂ.w> 8N@ usliteULIg [
0591 ) sssE|UY ayauye 6 00551 3 usuQ uGA UsBUNpUaMITZ 1
pun ajusyasag ‘usbuniyz iny uaqebisny
oLSZe ¢ 3 usbunjuiestop ) 19119 EY wepaIBiny uspuiopio; Goa ueBunpuamnz 0
hun sBapdsyeyaspesawey iny uaqebsny )
g 2 9 S 14 € Z 2
usBunianeuy usqebsny Bunuysjezag N uabunsengusg uawyeuug Bunuysjazag "IN
6rozc Iqelsyeysne sep Iy woqedsny pun ~Usuryeury

932100 spuatnen J9p YpMmIaNS g uBIIMIa.,] Jap IsseysIJeyoISpRIaUIRY uadguiraslapuog







T UoA T 83135

N~
al
— oz'ivls 3 020Z°Z1" 1 ¢ we affepjony Jep puelg
- E) Buniynynz
00’0y 3 swyeuug
0z'irl’e 3 0Z0Z'L’L we abepjony 19p puelg
“Bepue Biyepisbunyoep Bnjesuabob ihj uspiem uageBsny aig
00'00¥'sz 3 ueqebsnenpueson| ¢1-g oo'oorsz 3 Usiiyeuaquiesen | 49
Bumypong ayosiewony| - 3 abepyony inz Bunwypnz| ¢ Buniong syospewony oo‘oor 3 afieyyony sep sne aiewyug z
- 3 dputpiieg aip ue uobunpyezsny Pl 00°006 EY dputewon Jap uabumyezuz| g
000009 F) uagebsny abpsuog| ¢ 00°000'z 2 Uduryeuury abisuos| ¢
- > 8PLq pun apuowiag iy usbeisny| 2z - E 8pIg pun -4
apupwRY yainp ualieisny uoa Bumyeysig
sjsyspuejsag| - 3 2005 qe pompazupg| 1, sjsyspuelsag sap| - 3 300G ge Hemjozus3 wy uapueIsuebob| ¢
4nz ebuebing iy usqebsny i uspugysusliobsuabouiion uoa qremszg loa usbuebqy sne uewyeuuz ~susbguiiap uoa Bunsagnesap
00°006°GL FY uabunyjeisuesap 4 uagefsny| g1 0000151 FY uabunyelsuesap sne Uswyeuurg Z
00°00L 3 osspiuy ayoquye| g - 3 Uspug uoA usbunpuamnz| |
pun ayusyasag ‘vaburiyg 44 uvaqebsny
00°008°¢ 3 usbunjunuesiop g 00°000° 3 | wopaybyw uapwepiof uoa usbunpuamnz| o
pun mu.wto.mtmcumbﬁws_m! 0} vagebismy
8 4 9 g 4 S 4 2
uebunionpuz uaqelisny Bunuyorezeg AN usbuniengpz uswiyeuug Bunuyajazeg N
e SN 5T T
Adi, frg 2 020z LYynlsyoysnogy sop Lﬁ\mzzzﬁmzmcumm:ﬁ pun -usuiyvuury
iy

oba.ioop apurowan aap “Yamuana, uabypono.y aap oSSDYSYDYospDLD Yy uabouwtaauapuog



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Prüfung der Jahresrechnung 2019 und Feststellung des Ergebnisses für die Gemeinde Moorrege
	Vorlage  1193/2020/MO/BV
	Anlage zur Jahresrechnung 2019 Moorrege, Erläuterung nach § 93 GO  1193/2020/MO/BV
	Anlagen zur Prüfung der Jahresrechnung 2019 Moorrege  1193/2020/MO/BV

	TOP Ö  5 Richtlinie zur Förderung heimischer Bäume
	Vorlage  1185/2020/MO/BV
	Förderrichtlinie der Gemeinde Moorrege zur Pflanzung von heimischen Baumarten  1185/2020/MO/BV

	TOP Ö  6 Übertragungsbilanz des Abwasserverbandes Elbmarsch zum 01.01.2019
	Vorlage  1191/2020/MO/en
	2020-02-25 RPA-Bericht Prüfung Übertragungsbilanz  1191/2020/MO/en

	TOP Ö  7 Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr
	Vorlage  1189/2020/MO/BV
	2019-12 Einnahme- und Ausgaberechnung  1189/2020/MO/BV
	2020-01 Einnahme-Ausgabeplanung 2020  1189/2020/MO/BV



